
35Q Miscellen.

Zn Phaellrns.
V 4,9:

sed dicis: qui rapuere divitias, habeut.
Die Verderbniss dieser Worte erkannte Bentley, aber seine Ver­
muthung (qui latuere, divitias habent' kann nicht befriedigen.
Denn erstlich haben nicht alle, so verborgen geblieben sind, Reich­
thümer, zweitens aber ist der dem Dichter gemachte Einwurf offen­
bar ein anderer, nämlich dass derjenige, welcher sich Reichthümer
zusammen gestohlen hat, eben wegen dieser verborgen bleibt, ganz
nach dem deutschen Spriohwort: (die kleinen Diebe hängt man,
die grossen lässt man laufen'.

Um diesen Sinn zu erhalten, sohreibe man:
sad dioes: qui rapuere divitias, la t eu t,.

V 5, 1-3:
Pravo favore labi mortalas soleut
et pro iudicio dum stant errorls sui
ad poenitendulll rebus mal1ifestis agio

Da der Ausdruck (stare pro aliquo' überall nur die Bedeutung
des Beistehel1s, Helfens hat, diese aber an unserer Stelle ganz un­
passend ist, so leuchtet ein, dass die Ueberlieferung in V. 2 nicht
l'ichtig sein kann. Es wird nun offenbar der Begriff des Behar­
rens, Bestehens auf dem einmal in Folge eines Jrrthums gefassten
Urtheil verlangt. Dies drücken die IJateiner mit< stare aliqua re'
aus. Also <et praeiudicio dum stant erroris sui'. Wie man leicht
einsieht, entspricht ein <praeiudicium' auch besser als ein einfaches
(iqdieium' dem vorhergehenden <pravus favor'.

Köln. E. Bährens.

Zn Floras.

I 6 p. 16, 10 J. p. 12, 19 HIlu. heisst es: tum primo hie­
matnm sub pellibus, taxat.a stipendio hiberna, adactus mUes sua
sponte ime iuranclo ne nisi capta urbe rel11earet. spolill, de Larte
Tolumnio rege (dies Wort ist IJ6i Jahn ausgefallen) ad Feretrimn
triumpho reportata. Indem die Herausgeber so schrieben, schlossen
sie sich genau an den Nazarianus an, ohne den Bambergensis wei­
ter als in dem Worte trinmphum zu berücksichtigen. Nun ist
zwar diese !:Is. nicht frei VOll Venvässerungen, sie verdient aber
vor der anderen, welche eine ühelTeichliche Menge von Interpola­
tionen aufzuweisen hat, meistens den Vorzug. Daher sagt auch
Halm praef. p. V: sed cum B sie habeat: < adactus miles sua sponte
iure iurando ne nisi capta urbe remearet. spolia de larte tolumnio
rege afferret. triumphnm reportaret', hand seio an haec ipsa scri­
ptura recipienda fuerit. Dies ist an sich ganz begründet, doch sO
lange ein einseitiges Verfahren, bis die Vergleichung beider Hss.
den Unwerth der einen Ueberlieferung ausseI' Zweifel gestellt hat,

Florns bringt mit der zehnjährigen I3elagerung VOll Veii ein
früheres Ereiguiss in Verbindung, von dem Livius sagt per. 4:
Cossus Cornelius tribunus militnm occiso T 0 1u m 11 i 0 Veientml1




